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Kinder lieben es, die wahre Quali-
tät von Küche, Wohn- und Schlaf-
zimmer auf die Probe zu stellen. 
Kein Problem für Fachmänner!

Besuchen Sie Südtirols Handwer-
ker auf der Herbstmesse! Alle 
Familien mit mindestens 4 Kin-
dern erhalten kostenlose Ein-
trittskarten im Pressebüro der 
Messe. Am Stand der Handwerker 
erwarten euch Familiencock-
tails und ein unvergessliches 
Erinnerungsfoto.

In guten Händen. In buone mani.

  Das Handwerk 

punktet bei

  Großfamilien!

12. - 14. und 19. - 21. September 08
61. INTERNATIONALE HERBSTMESSE

Informationen Tel. 0471 323 340

LANDTAGSWAHLEN /Termine

Vier „Wahlwerber“ mehr als 2003
17 Listen buhlen heuer um Wählerstimmen – Einreichung der Listenzeichen ab Freitag 
Bozen (stu) – Manche Parteien
und Listen standen schon von
vornherein fest, andere muss-
ten sich erst zusammenraufen –
nun steht die Zahl fest: 17 Par-
teien werden bei den Land-
tagswahlen am 26. Oktober um
die Gunst der Wähler buhlen –
vier mehr als 2003. Bis die
Wähler ihr Kreuzchen auf dem
Stimmzettel machen können,
müssen die Parteien aber noch
einige Formalitäten erledigen.

Am Freitag dieser Woche
oder am kommenden Montag
müssen Parteien und Listen,
die zur Landtagswahl antreten,
ihr Listenzeichen hinterlegen.
17 werden es voraussichtlich
sein; 2003 sind 13 Parteien zu
den Landtagswahlen angetre-

ten. Auf deutscher Seite sind
die „Bürgerbewegung“ und die
„Süd-Tiroler Freiheit“ dazu
gekommen; bei den Italienern
„Italia dei Valori“ und „Pro-
getto Alto Adige/Südtirol“.
Außerdem haben sich dort im
linken und rechten Lager neue
Konstellationen ergeben: PDL
als Klammer von AN und FI,
dafür treten „Partito Democra-
tico/Demokratische Partei
(PD)“ und „Sinistra/Linke für
Südtirol“ getrennt an.

Entgegengenommen werden
die Listenzeichen von der Lan-
desabteilung Zentrale Dienste
im Palais Widmann in Bozen,
an den genannten Tagen je-
weils von 9 bis 12 und von 14
bis 17 Uhr. Auch wie das Li-

stenzeichen hinterlegt werden
muss, ist genau festgeschrie-
ben: in dreifacher Ausfertigung
auf einem weißen Blatt Papier.

Gleich im Anschluss an den
Ablauf dieser Frist wird am
Montag um 18 Uhr im Palais
Widmann die Reihenfolge aus-
gelost, in der die Listenzeichen
auf den offiziellen Listenzei-
chen-Plakaten aufscheinen. Es
sind dies jene Plakate, die die
Gemeinden an öffentlichen
Plätzen anbringen lassen. Die
Auslosung ist öffentlich.

Damit hat es sich für die
wahlwerbenden Parteien aber
noch nicht: Nach dem Listen-
zeichen muss bei der oben ge-
nannten Abteilung auch die
Kandidatenliste hinterlegt

werden. Zeit dafür ist vom 22.
bis 25. September um 12 Uhr.
Danach steht eine weitere Aus-
losung an – und zwar eine weit-
aus spannendere: Dann wird
die Reihenfolge der Listenzei-
chen auf dem Stimmzettel er-
mittelt. Auch für die Kandida-
tenliste gibt es Vorgaben: Sie
muss mindestens drei und
höchstens 35 Kandidaten ent-
halten. Kandidatenlisten, die
von einer neuen Partei einge-
reicht werden, die bei den letz-
ten Wahlen nicht mindestens
einen Sitz mit ihrem Listenzei-
chen erreicht hat, müssen von
mindestens 400 Wahlberechtig-
ten unterschrieben sein. Mehr
als 600 Unterschriften dürfen
aber nicht vorgelegt werden.

TIROLER GEDENKJAHR / Festumzug

Wettbewerb für neue Dornenkrone
Schützenbund will eigene Ausschreibung in Südtirol, Nordtirol und Bayern starten 

Bozen (hof) – Der Schützen-
bund macht ernst mit der An-
fertigung einer neuen Dornen-
krone für den Festumzug 2009
in Innsbruck: Eine eigens dafür
eingesetzte Arbeitsgruppe be-
reitet schon einen Ideenwett-
bewerb für Gesamttirol und
Bayern vor. „Alle interessierten
Künstler und technischen
Zeichner können mitmachen“,
erklärt der Sprecher der Ar-
beitsgruppe, Bundesgeschäfts-
führer Elmar Thaler.

Die Arbeitsgruppe „Dornen-
krone“ des Schützenbundes
hat sich am Montag zur kon-
stituierenden Sitzung getrof-
fen. „In dieser Arbeitsgruppe
wird jeder
Schützenbe -
zirk vertreten
sein“, sagt El -
mar Thaler
(Bild). Die
neue Krone
soll – in etwa –
höchstens so
groß sein wie
jene, die in
Telfs steht und aus einem an-
deren Material bestehen; die
Krone in Telfs wiegt immerhin
650 Kilogramm.

Spendensammlung 
Um die neue Dornenkrone zu

finanzieren, werden in Kürze
Spenden bei den Bürgern ge-
sammelt. „Falls es die Spender
wollen, werden ihre Namen in
die Krone eingraviert“, erklärt
Thaler. Sollte am Ende sogar
Geld übrig bleiben, wird es dem

Herz-Jesu-Notstandsfonds zu-
geführt. Beim Ideenwettbe-
werb werden ein erster, zweiter
und dritter Preis vergeben, ver-
bunden mit einer finanziellen
Anerkennung in Höhe von
mehreren tausend Euro. „Wer
an der Ausschreibung teil-
nimmt, muss ein perfektes
Konzept entwickeln: Er muss
die künstlerische Aussage der
Krone erklären und beschrei-

ben, wie man sie tragen und
transportieren kann“, unter-
streicht Thaler. „Bedingung ist
auch, dass die Namen der Spen-
der eingraviert werden kön-
nen.“ Ein wesentlicher Aspekt
sei auch, dass die Dornenkrone
finanzierbar sein müsse. „Die
genauen Bedingungen der Aus-
schreibung werden in Kürze im
Internet veröffentlicht“, kün-
digt Thaler an. Es stehe bereits

fest, wo die Dornenkrone nach
dem Festumzug aufgestellt
wird – „in Südtirol, an einem
würdigen, aber nicht provo-
kanten Ort“. Die Krone solle
„die Leiden symbolisieren, die
das Tiroler Volk seit 1915 über
zwei Weltkriege bis weit herauf
in unsere Zeit ertragen musste.
„Diese Leiden wollen und kön-
nen wir nicht ausklammern“,
meint Thaler.

650 Kilogramm schwer wie diese Dornenkrone, die beim Tiroler Jubiläum 1984 in Innsbruck
mitgeführt wurde und jetzt in Telfs steht, soll die neue Krone nicht werden. Foto: „D“/Nosko

LANDTAGSWAHLEN / SVP-Liste

„Will nicht Sündenbock sein“
Unterholzner wegen Kandidatur unentschlossen

Bozen (em) –
Noch immer
steht nicht fest,
ob der Brixner
Josef Unter-
holzner auf der
SVP-Liste für
die Landtags-
wahlen antreten
wird oder nicht.
Im Bezirk Ei-
sacktal scheint
man über eine eventuelle Kan-
didatur Unterholzners aller-
dings nicht sehr erfreut.

Nach gestrigen Gesprächen
mit Partei-Obmann Elmar
Pichler Rolle (Bild links) liegt
die Entscheidung nun beim
62-Jährigen selbst, ob er an ei-
ner Kandidatur für die Land-
tagswahlen festhalten will.
Diese Entscheidung falle ihm
aber alles andere als leicht.
„Der erste Zug ist eigentlich
schon abgefahren“, sagt Un-
terholzner. Die ersten Wahl-
werbungen seien bereits ver-
öffentlicht, die meisten Wahl-
veranstaltungen im Bezirk
stünden schon fest.

„Ich dachte es sei eine
Selbstverständlichkeit, dass
mich die Parteileitung automa-
tisch nachrücken lässt“, so Jo-
sef Unterholzner (Bild rechts).
„Doch aus dem Bezirk Eisack-
tal weht anscheinend ein eis-

kalter Wind.“
Er habe jeden-
falls den Ein-
druck, dass
man als Kan-
didat des Par-
teiausschusses
im Bezirk ein
Außenseiter
sei, dass man
behandelt wer-
de wie ein

Stiefkind, zeigt sich Unterholz-
ner enttäuscht.

Wenn er jetzt kandidiere und
dann womöglich zwei Kandi-
danten des Bezirkes nicht mehr
den Sprung in den Landtag
schaffen, wolle er jedenfalls
„nicht dafür zum Sündenbock
abgestempelt werden“, so Un-
terholzner. „Denn die Stim-
mung im Bezirk ist alles andere
als gut und da wäre es gut
möglich, dass es der eine oder
andere nicht mehr schafft.“

Wenn er gewusst hätte, dass
seine Kandidatur mit solchen
Komplikationen behaftet sei,
hätte er sich sofort zurückge-
zogen. „Auch wenn ich mich
nicht aus eigenen Stücken dar-
um beworben habe, sondern
von mehreren Leuten dazu ani-
miert worden bin“, so Unter-
holzner. Dennoch: Eine Ent-
scheidung soll noch heute, spä-
testens morgen fallen.Fotos: „D“/eg

Der Karl Lagerfeld 
will net sogn, ob er 70 
oder 75 Johr olt werd.
Sell isch gleich: So olt, 
wie der ausschaug, 
werd er eh nia!

Landtagswahlen: 17 Parteien auf der Jagd nach Wählerstimmen

26. Oktober
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